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Ablauf

• Gibt es Depressionen bei Kindern und Jugendlichen?
• Wie sieht eine Depression bei Kindern und Jugendlichen aus?
• Wie häufig sind Depressionen bei Kindern und Jugendlichen?
• Was kann jeder von uns tun, um depressiven Kindern und 

Jugendlichen zu helfen?
• Welche Hilfsangebote gibt es?



Gibt es Depressionen bei Kindern und Jugendlichen?



Häufigkeit psychischer Störungen
„Psychische Störungen in Deutschland und der EU“
Prof. H.-U. Wittchen, TU Dresden 2005

• Im Laufe eines jeden Jahres erleiden 27% der EU-Bevölkerung 
oder 83 Millionen Menschen mindestens eine psychische 
Störung wie z.B. eine Depression, Alkoholabhängigkeit, 
Zwangsstörungen oder Demenz

• Das Lebenszeitrisiko liegt über 50% , ca. 40% sind chronisch

• Die Mehrheit der psychischen Störungen manifestiert sich in der 
Kindheit und Adoleszenz. 

• Frühe psychische Störungen haben vielfältige negative Effekte 
auf viele Bereiche des Lebens (berufliche Karriere, Partnerschaft 
und Familien)



Entwicklungsaufgaben Kinder und Jugendlicher

•Neue Welt: Kindergarten und Schule

•Anerkannte Position unter Gleichaltrigen erwerben

•Umgang mit Suchtstoffen erlernen

•berufliche Perspektive entwickeln

•sexuelle Beziehungen aufbauen und befriedigend gestalten

•Produktives „Sich-lösen“ von der Herkunftsfamilie



Hindernisse auf dem Weg

• Schwächen wie Lese-Rechtschreibstörung oder 
Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom (ADS), 

• Scheidungsrate Graubünden ca. 40%
• Körperliche kranke Eltern
• Seelisch kranke Eltern



Einflussfaktoren

Familie

Verein, NachbarschaftKiGa/ Schule / Beruf



Ursachen für Depressionen

• Enttäuschung
• Schwierigkeiten bei Schule oder Arbeit
• Stress oder Gewalt zu Hause
• Freund oder Familienmitglied verstorben
• Sexuelle Ausbeutung
• Sexuelle Orientierung
• Seelische Probleme



Wie sieht eine Depression bei Kindern und 
Jugendlichen aus?

• Länger anhaltende bedrückte Stimmung ohne erkennbare Ursache
• Verlust von Freude und Interessen, Hobbys
• „Knick“ in den Schulleistungen
• Sozialer Rückzug



Körperliche Symptome der Depression

• Müdigkeit
• Schlafstörungen (macht mir schlaflose Nächte..)
• Kopfschmerzen (das macht mir Kopfschmerzen..)
• Bauchschmerzen (das macht mir Bauchschmerzen..)
• Veränderungen des Appetit (es hat mir den Appetit verschlagen..)
• Schwindel



Welche Symptome treten besonders bei Kindern und 
Jugendlichen auf?

• Konzentrationsprobleme
• Stimmungsschwankungen
• Aggressive Verhalten
• Drogenkonsum
• Internetforen zum Thema Depression www.depri.ch



Wie häufig sind Depressionen bei Kindern und 
Jugendlichen?



Schulstress:
Institut für Psychologie und dem Zentrum für Angewandte Gesundheitswissenschaften (ZAG) der Leuphana
Universität Lüneburg im Auftrag der DAK 2008-2010

• 38,2 % Mädchen 
• 21,3% Jungen

geben psychosomatischen Beschwerden an



Studie Schulstress Ergebnisse

• 22% Einschlafprobleme 
• 21 % Gereiztheit
• 16% Kopfschmerzen
• 16% Rückenschmerzen
• 14% Niedergeschlagenheit 
• 11% Nervosität 
• 9% Schwindelgefühle 
• 8% Bauchschmerzen
• 10% täglich zwei oder mehr Beschwerden



Gibt es psychische Störungen bei Kindern?

• Kinder- und Jugendgesundheitssurvey (KiGGS) 2007

• Erhebungszeitraum 2003-2006 Eltern von knapp 15.000 Kinder und 
Jugendlichen 3-17 Jahre befragt

• Instrument: SDQ



Psychische Störungen bei Kindern II

Auffällig sind 

11,5% der Mädchen

17,8% der Jungen

Kinder- und Jugendgesundheitssurvey (KiGGS) 2008



Psychische Störungen im Kanton Graubünden

• Bevölkerung 190.000

• 25% unter 20 47.500

• 15% davon auffällig 7.125



Wie häufig ist die Depression bei Kindern und 
Jugendlichen?

• Schwere Depression bei Kindern 1-3%

• Schwere Depression bei Jugendlichen 1-6%

• Annahme 2-3% der Kinder in Graubünden 950 - 1425



Todesursachen Jugendliche

• Alle drei Tage nimmt sich ein Jugendlicher in der Schweiz das 
Leben. 

• Rund 25 Jugendliche in der Schweiz machen pro Tag einen 
Selbstmordversuch und überleben ihn (pro Jahr 9.000).



Suizide in Graubünden

Suizide in Graubünden 
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Was kann jeder von uns tun um depressiven Kindern 
und Jugendlichen zu helfen?



Zuhören: Hörbare Warnzeichen

• Ich hätte gar nicht geboren sein sollen.
• Ich werde nicht mehr lange ein Problem für dich/euch sein.
• Ich wünschte mir, ich wäre tot.
• Ich bringe mich um.
• Ich bin ja eh allen egal.
• Ich möchte einschlafen und nicht mehr aufwachen.
• Ich hasse mich.
• Mir ist sowieso alles egal.
• Es wird alles bald vorbei sein.
• Ich halte das nicht mehr länger aus.
• Wenn XXX passiert, dann bringe ich mich um.



Nachfragen

• Ich habe das Gefühl dir geht es nicht gut.
• Du siehst traurig aus.
• Hast du schon an Selbstmord gedacht?
• Wie kann ich dir helfen?



Eigene Belastungsgrenzen einschätzen

• Wenn man ein ungutes Gefühl hat, professionelle Hilfe suchen.



Welche Hilfsangebote gibt es?





Was macht die Kinder- und Jugendpsychiatrie GR?

• Jeden Beraten
• Einschätzen des Ausmass der Depression
• Therapie Ambulant: nach Lösungen / Entlastung suchen
• Therapie stationär: schützen, intensiv abklären
• Medikamentöse Behandlung



www.147.ch



www.tschau.ch



www.feelok.ch



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontaktadresse:

Kinder- und Jugendpsychiatrie Graubünden
www.kjp-gr.ch


